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244 Karl Stief. Kap . III . Holzkonstrnktionen.

die Mauer vorstehenden Balken gezapft ist. Der Vorsprung beim Sparrengesims wird
verschalt , damit der Wind die Ziegel nicht abheben kann . Ein senkrecht zur Dach¬
neigung zwischen die Sparren eingefügtes Füllbrett , Abb . 344, oder ein vor die Sparren¬
köpfe genageltes schützt das Innere des Hauses vor dem Eindringen des Windes.

0) Der Dachkanal , der aus Weißblech , Zinkblech oder bei bedeutenden Bauten,
wie Staatsbauten usw., auch aus Kupfer hergestellt sein kann , hat einen Durchmesser
von 15— 20 cm , ist als gewöhnlicher Hängekanal wie in den Abb . 344 , 346 u. 356
halbkreisförmig und ruht auf den je auf einem Sparren sitzenden Rinneisen . Der
Querschnitt des Rinneisens ist halbkreisförmig , während der in die Sparren ein¬
gelassene Teil gerade ist und aufgeschraubt wird (s. das Detail F in Abb . 347 bis 354
und dasjenige der Abb . 355). Sowohl an dem geraden Teil , als auch an der Endigung
des halbkreisförmigen ist je eine Hafte aus Blech angenietet , die den in der Rinne

liegenden Kanal zu hal-
Abb . 357. Isometrische Ansicht des Doppeldaches . £en  haben Hafte

beim Punkte / (s. die
Details F u. / der Abb.
347 bis 354) kann weg¬
fallen, wenn das Rinn¬
eisen abgekantet ist und
der Kanal mit seinem
Wulst um diese Ab¬
kantung greift . Der
Kanal wird mit einem
geringen Gefälle von
| cm auf das Meter an
der Traufe des Daches
befestigt.

s) Das Regen¬
rohr . Die Ableitung
des Wassers aus der
Rinne geschieht durch
das Regenrohr , das
einen Durchmesser von
10—15 cm bekommt,
je nach der Größe der
Dachfläche , die ihr Ab¬

wasser dem Rohr liefert. Das Regenrohr , welches senkrecht abfällt , wird durch Rohr¬
schellen , in den Abb . 347 bis 354 mit a bezeichnet , auf der . Außenwand befestigt.
Die Uberführung von der vorstehenden Rinne auf die Mauerflucht geschieht durch
Bogen , die aus einzelnen geraden Stücken wie in den Abb . 343 bis 346 und in
Abb . 347 bis 354 bei b bestehen , oder , wie in Abb . 357 dargestellt , aus einem Stück
gepreßt sein können . Wo das Rohr am Kanal ansitzt , muß es mit einer trichter¬
förmigen Erweiterung versehen sein , um dem Wasser den nötigen Druck zum raschen
Abfließen zu geben (s. Punkt F in Abb . 346). In den Abb . 347 bis 354 bei c ist diese
trichterförmige Erweiterung zu einem Wasserkasten ausgebildet.

Die gewöhnlichste Form der Rinne und auch die am meisten gebräuchlichste ist die
halbkreisförmige ; aus schönheitlichen Gründen ist man aber oft zur Verwendung einer
anderen Form gezwungen . Die Abb . 347 bis 354 zeigen eine im Querschnitt viereckige
Rinne , die durch das Detail H näher erläutert wird und die zur Erhaltung ihrer Form
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